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Die Welt von heute: 
Digitalisiert oder digital transformiert? 

• Treiber: Digitalisierung→
gravierende Wandelprozesse (digitale Transformation) in 
einer VUCA-Welt mit noch unbestimmten Auswirkungen
(vgl. u.a. Ahrens/Gessler 2018; Sauter/Sauter/Wolfig 2018, 4–5 und 14; Ectaveo AG 2018, 8 und 11; Zenhäusern/Vaterlaus 2017, 9)

• Digitale Transformation der Arbeits- und Lebenswelt 

• Künftiger Wandel von Tätigkeiten, Berufen, Arbeitsabläufen 
(task- vs. occupational-based approach)
(vgl. u.a. Lukowski/Neuber-Pohl 2017; Frey/Osborne 2013; Bonin/Gregory/Zierahn 2015; Brzeski/Burk 2015; Dengler/Matthes 2015; Autor et al. 2003) 

• Thesenvielfalt und Thesenkonjunktur
(vgl. u.a. Kern/Schumann 1970; Bartel/Sicherman 1998; Zuboff 1988; Goos/Manning 2003; Frey/Osborne 2013; Bonin/Gregory/Zierahn 2015; Pfeiffer/Suphan 2015, 
Hofer/Titelbach/Vogtenhuber 2017; Bock-Schappelwein et al. 2019; Dengler/Mathes 2018;  Balsmeier/Wörter 2019; )

• Veränderte Qualifikations- und Kompetenzanforderungen
(vgl. u.a. Alesi/Teichler 2013; Erpenbeck/Sauter 2013; Lukowski/Neuber-Pohl 2017; Ahrens/Gessler 2018; Gerholz 2018; Schrack 2018)



Problemstellung

• Herausforderung für Bildungsinstitutionen
(vgl. u.a. Bologna Erklärung 1999; Kehm/Teichler 2006; Erpenbeck/Sauter 2013; Kerres 2016; Dobischat 2016; LeBlanc 2018)

• Digitale Transformation als Konstante der Veränderung fordert 
Schulen und Universitäten auf, Bildungsangebote anzupassen

• Erhalt der Beschäftigungs- und Zukunftsfähigkeit der Gesellschaft
(Bologna-Erklärung 1999; Winde 2017)

• Gestaltung wissenschaftlicher Berufsvorbildung als universitäre Aufgabe
(UG 2002, § 3; Seufert/Guggemos/Moser 2019; Zehnpfennig 2010; Fichte 2010; Pellert 1999 und Humboldt 1809) 

• Überdenken bisheriger Bildungsziele und Anpassung
bestehender Inhalte
(vgl. u.a. LeBlanc 2018; Euler 2017; Achtenhagen 2012; Kehm/Teichler 2006)



Wie wird sich insbesondere die inhaltliche 

Ausgestaltung der wirtschaftswissenschaftlichen 

und wirtschaftspädagogischen 

Studienrichtungen im Rahmen der 

Curriculumsentwicklung an österreichischen 

Universitäten weiterentwickeln müssen, um

Studierende auf die digitale Transformation

vorzubereiten?



Forschungsdesign



Studienbeteiligung



Bis 2025 werden … 78,2 % der Expert/inn/en prognostizieren, 
dass bis 2025 funktionsübergreifendes 

Zusammenarbeiten eher nicht bzw. 
überhaupt nicht stattfinden wird. 



Bis 2025 werden …

97,8 % der Expert/inn/en sind der Meinung, 
dass es 2025 keine virtuellen Universitäten in 

Österreich geben wird. 



Strukturelle Veränderung der 

Studienrichtungen bis 2025

Alle Angaben in %-Werten



Strukturelle Veränderung der 

Studienrichtungen bis 2025

Alle Angaben in %-Werten

81,8 % der Expert/inn/en 
prognostizieren, dass sich an der 

Struktur der Studienrichtungen nicht 
viel ändern wird. 



Strukturelle Veränderung der 

Studienrichtungen bis 2025

Alle Angaben in %-Werten

86,3 % der Expert/inn/en sind 
der Meinung, dass es 2025 

eher unwahrscheinlich bzw. 
sehr unwahrscheinlich ein 
Studium individuale geben 

wird. 

88,6 % der Expert/inn/en sind 
der Meinung, dass es 2025 

eher unwahrscheinlich bzw. 
sehr unwahrscheinlich ein 
Studium irregulare geben 

wird. 



In welcher Tiefe

sollen sich die 

Studierenden mit den 

angeführten 

Wissensbereichen 

auseinandersetzen? 

92,7 % der Expert/inn/en sind 
der Meinung, dass es auch 
2025 Spezialist/inn/en der 

BWL braucht. 



In welcher Tiefe

sollen sich die 

Studierenden mit den 

angeführten 

Wissensbereichen 

auseinandersetzen? 

Die Expert/inn/en sind der 
Meinung, dass es 2025 

notwendig sein wird, ein 
Generalistenwissen zu 
Themenbereichen der 

digitalen Transformation 
erworben zu haben. 



Präsenz-Lehre : Blended-Learning : Online-Lehre



In Anlehnung an Brahm, Jenert & Euler 2016; Wildt 2012, 268; Gerholz & Sloane 2011 und Schulz 1980, zitiert nach Peterßen 2000, 100.

1. Umwelteinflüsse 
erfassen – umlegen – annehmen – beobachten

2. Altes Verständnis leben und gezielt neu 
ausrichten

3. Flexibilität und 
Situationsbezug in 
bewährten Strukturen 
erzeugen

4. Digitale 
Transformation als 
Querschnittsthema 
und Spezialisierung 
curricular verankern 

5. Digitale Inhalte erfordern 
eine Lernumgebung in 
Präsenz und Virtuell 

6. Berufliche digitale 
Handlungskompetenz fördern

7. Ein Modell zur zeitgemäßen Ausgestaltung 
von Studienrichtungen nutzen 



Resultat: Digitale Transformation
Real trifft digital! 
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